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Herren Bezirksklasse Gr. 2

FC Kirchhausen : SV Schozach 
Samstag, 27.11.2021, 15:00 Uhr

Nikolaus sichert dem SV Schozach zwei Punkte

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 9:7 in den Spielen und 38:29 in den Sätzen gewannen die
Akteure vom SV Schozach ihr Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse Gr. 2 gegen den FC
Kirchhausen. 3 Stunden lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe das Doppel Schmidt / Carrara
den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Die Gäste profitierten auch davon, dass die
Heimmannschaft in ihrem 8. Saisonspiel mit einem Ersatzspieler antreten musste.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Beim 3:0-Erfolg gelang es Bierbrauer / Senghaas Geyer /
Thomas in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Mannschaft einzufahren. Gut gekämpft,
aber verloren, hieß es bei der folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Frankenreiter / Schwaderer gegen
Schmidt / Carrara. Einen Zähler für die Gäste mussten Reiter / Mader nachfolgend bei der 1:3-
Niederlage gegen Lehmann / Nikolaus hinnehmen. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Deutlich war die 0:3-Pleite von
Eberhard Frankenreiter gegen Hajo Carrara. Nach eher keinem so guten Start in das Spiel und
Verlust des ersten Satzes gewann Stefan Reiter die folgenden drei Sätze und somit die gesamte
Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht
werden. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat.
Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Burghard Bierbrauer und Norbert Lehmann, die
Burghard Bierbrauer letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Lediglich einen Satzerfolg
verbuchte indessen Dietmar Senghaas bei seiner Pleite gegen Andreas Geyer. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 3:4. Ohne große Aussicht auf einen Sieg war Roland Mader im Spiel gegen
Maximilian Thomas bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser in
den Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich entscheiden
konnte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei
Bällen Differenz endete. Den Sieg von Carsten Nikolaus konnte Wolfgang Schwaderer im folgenden
Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Beim Stand von 4:5
gingen die Spitzenspieler in die Box. Nichts auszurichten hatte nachfolgend Eberhard Frankenreiter
bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Philipp Schmidt. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging
die Partie am Nachbartisch zu Ende. Stefan Reiter gewann gegen Hajo Carrara mit 3:2. Bis in den
letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Burghard Bierbrauer und Andreas Geyer, das Burghard
Bierbrauer letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Mittlerweile stand es damit 6:
6. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Norbert Lehmann musste Dietmar Senghaas Tribut
zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Keinen Punkt beisteuern konnte
Roland Mader im Spiel gegen Carsten Nikolaus, das 0:3 verloren ging. Wolfgang Schwaderer
bezwang Maximilian Thomas in einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also
folglich mit 3:2 Sätzen. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Bevor sich die
beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel
erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Einen Zähler für die Mannschaft verpassten
Bierbrauer / Senghaas bei der knappen Niederlage im fünften Satz gegen Schmidt / Carrara. Damit
war der 9. Punkt für den SV Schozach im Kasten.
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Nach dieser Niederlage des FC Kirchhausen geht es nun im nächsten Spiel am 11.12.2021 gegen
den TSV Stetten am Heuchelberg, während der SV Schozach am 11.12.2021 gegen den TSV
Güglingen antritt.

 Statistik:
 FC Kirchhausen

Doppel: Bierbrauer / Senghaas 1:1, Frankenreiter / Schwaderer 0:1, Reiter / Mader 0:1 
Einzel: E. Frankenreiter 0:2, S. Reiter 2:0, B. Bierbrauer 2:0, D. Senghaas 0:2, R. Mader 1:1, W.
Schwaderer 1:1 

 SV Schozach
Doppel: Schmidt / Carrara 2:0, Geyer / Thomas 0:1, Lehmann / Nikolaus 1:0 
Einzel: P. Schmidt 1:1, H. Carrara 1:1, A. Geyer 1:1, N. Lehmann 1:1, C. Nikolaus 2:0, M. Thomas 0:
2


